
 

Eidgenössisches Finanzdepartement EFD 

Eidgenössische Finanzverwaltung EFV 

 

 
 

 

 

  

Kommunikation EFV 

Bundesgasse 3, 3003 Bern 

Tel. +41 58 465 16 06 

kommunikation@efv.admin.ch 

www.efv.admin.ch 

Sonderauswertung 

Datum:  5. November 2024 

 

Covid-Ausgaben des Bundes und der 
Kantone 

In den Tabellen unten sind die Covid-Ausgaben des Bundes und der Kantone in Millionen 
Franken zusammengefasst. Bei den Kantonen werden die Bruttogesamtausgaben (inkl. 
Bundesbeteiligungen) und die Nettoausgaben nach Funktionen und Arten (exkl. 
Bundesbeteiligungen) separat ausgewiesen. Die Covid-Ausgaben des Teilsektors Bund 
machten im Jahr 2020 85,2 %, im Jahr 2021 84,1 % und im Jahr 2022 65,3 % der gesamten 
Covid-Ausgaben des Bundes und der Kantone aus. 

Tabelle 1 zeigt die Gliederung der Covid-Ausgaben nach Funktionen oder 
Aufgabenbereichen. Im Teilsektor Bund ist der grösste Ausgabenposten im 
Betrachtungszeitraum 2020–2022 mit über 20 Milliarden Franken der Bereich «Soziale 
Sicherheit», dies insbesondere aufgrund des Bundesbeitrags an die 
Arbeitslosenversicherung. Danach folgen die Posten «Volkswirtschaft» und «Gesundheit» mit 
4,9 und 4,6 Milliarden Franken. Diese Beträge sind im Wesentlichen auf die Finanzierung von 
Härtefallmassnahmen für Unternehmen bzw. auf die Finanzierung von Covid-19-Tests und die 
Beschaffung von Sanitätsmaterial zurückzuführen. Auf Kantonsebene sind die grössten 
Ausgabenposten im Betrachtungszeitraum 2020–2022 die Bereiche «Gesundheit» und 
«Volkswirtschaft» mit 3,3 und 2,7 Milliarden Franken. Die Ausgaben im Bereich «Gesundheit» 
erklären sich hauptsächlich durch Transferausgaben der Kantone an Spitäler, während die 
Ausgaben im Bereich «Volkswirtschaft» auf die kantonalen Härtefallmassnahmen für 
Unternehmen zurückzuführen sind. 

Tabelle 2 zeigt die Gliederung der Covid-Ausgaben nach Arten für den Zeitraum 2020–2022. 
Fast die Gesamtheit der Ausgaben des Bundes sind Transferausgaben an die 
Arbeitslosenversicherung (15,7 Mrd. CHF), an die Kantone zur Finanzierung der 
Härtefallmassnahmen für Unternehmen (4,4 Mrd. CHF), an private Unternehmungen über 
Leistungen für den Erwerbsersatz (4,3 Mrd. CHF) und an private Haushalte über die 
Finanzierung von Covid-Tests (2,6 Mrd. CHF). Bei den Kantonen entfällt der Grossteil der 
Covid-Ausgaben auf die Transferausgaben an private Unternehmungen sowie an öffentliche 
Unternehmungen, insbesondere Spitäler. 
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